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nDas Testzentrum Herrnhu-
ter Restaurant, Zinzendorf-
platz 7, ist an diesem Don-
nerstag von 8 bis 10 und 14 
bis 17 Uhr geöffnet. Termine 
können gebucht werden unter 
www.schnelltest-koenigs-
feld.de. Das Testzentrum kann 
auch ohne Voranmeldung be-
sucht werden.
nDie Integrationsbeauftragte 
Abdel Moumen bietet don-
nerstags von 8.30 bis 12.30 
Uhr eine Sprechstunde im Bü-
ro von »Bürger aktiv« an. Ter-
minvereinbarung ist möglich 
unter Telefon 
0157/86 24 52 79.
nDie Tourist-Information ist 
donnerstags von 9 bis 12 und 
14.30 bis 17 Uhr geöffnet.
nDie Lese-Galerie im Haus 
des Gastes ist donnerstags 
von 9.30 bis 18 Uhr zugäng-
lich.
nDie Minigolf-Anlage am 
Kurpark ist donnerstags ab 11 
Uhr geöffnet. Bei Regenwet-
ter bleibt die Anlage zu.
nDas Testzentrum in der Kli-
nik am Doniswald ist heute 
von 14 bis 18 Uhr geöffnet. 
Termine können ausschließlich 
unter https://www.doniswald-
klinik.de/corona-schnell-
test.html gebucht werden.
nDer Bürgerservice ist heute 
von 15 bis 18 Uhr geöffnet.
nDie Gemeinde-Bibliothek ist 
heute von 15.30 bis 17 Uhr 
geöffnet. Eine Terminverein-
barung ist erforderlich unter 
07725/80 09 42.
nDer Historische Verein lädt 
heute ab 19 Uhr zur Haupt-
versammlung ins Haus des 
Gastes ein.

n Königsfeld

schule Helmut Hertnagel be-
dauerte, dass Realschulen 
deutlich niedrigere Zuschüsse 
erhalten als Gemeinschafts-
schulen, obwohl sie ebenfalls 
die beiden Niveaus M und G 
anbieten sollten. 

Außerdem werden die für 
die Differenzierung des 
Unterrichts notwendigen 
Poolstunden den freien Schu-
len vom Land nicht finan-
ziert. Auch für die Nachmit-
tagsbetreuung und für die 
Schulsozialarbeit erhalten 
Schulen in privater Träger-
schaft keine Zuschüsse und 
müssen damit die Finanzie-
rung komplett selbst stem-
men.

Die verstärkte Nachfrage 
nach dem neunjährigen Gym-
nasium, die sich an den Zin-
zendorfschulen schon seit 
Jahren zeigt, spiegele genau 
ihre Erfahrung wider, so 
Braun. Dennoch gebe es der-
zeit kein Zurück mehr zum 
G9 als Standard. »Selbst wenn 
wir die nötigen Planstellen 

schaffen würden, hätten wir 
keine Lehrer dafür«, sagte sie. 

Damit war das Gespräch 
mit dem Lehrkräftemangel 
und dem Qualifikationsrah-
men für einen Seiteneinstieg – 
vor allem an den Fachschulen 
für Sozialpädagogik und So-
zialwesen – auch schon bei 
einem weiteren Schwerpunkt-
thema der AGFS. »Wir müs-
sen Kolleginnen und Kolle-
gen aus dem Ruhestand ho-
len, weil oft engagierten, jun-
gen Kollegen, die als 
Quereinsteiger zum Teil 
schon seit vielen Jahren in an-
deren Bundesländern unter-
richten, in Baden-Württem-
berg die Möglichkeit zur 
Nachqualifizierung verwehrt 
wird«, so die Leiterin der 
Fachschulen für Sozialwesen 
und Sozialpädagogik, Maria-
Elke Schoo-Schemmann. 
Ähnliches berichtete auch In-
ternatsleiter Joachim Jüne-
mann. »Gerade bei der Ein-
stellung ausländischer Fach-
kräfte steht uns die Bürokratie 

oft im Weg.«
Ein weiteres Thema, das bei 

Martina Braun auf großes In-
teresse stieß, war die Busan-
bindung. Von den mehr als 
1000 Schülern der Zinzen-
dorfschulen kämen etwa 600 
täglich mit dem Bus nach Kö-
nigsfeld, schilderte Klaus 
Schüller, der für den Stunden-
plan zuständig ist, den er im 
vergangenen Schuljahr we-
gen der Corona-Pandemie 22 
Mal ändern musste. »Morgens 
zur ersten Stunde funktioniert 
es ganz gut«, meint er, »und 
auch um 13 Uhr und 15.30 
Uhr kommen die Kinder und 
Jugendlichen wieder gut nach 
Hause. In allen Zeiten dazwi-
schen ist die Busanbindung 
ganz schlecht.« 

Der empfohlene zeitver-
setzte Unterrichtsbeginn sei 
daher nicht zu realisieren. 
Stattdessen werden an den 
Zinzendorfschulen die Pau-
senzeiten für verschiedene 
Klassenstufen gestaffelt, da-
mit sich auf den verschiede-

nen Pausenhöfen die  Schü-
ler möglichst wenig begeg-
nen.

Sei es die Durchlässigkeit, 
die Digitalisierung oder die 
Flexibilität – das Konzept der 
Zinzendorfschulen überzeug-
te die Grünen-Politikerin sehr 
und sie versprach, immer ein 
offenes Ohr für deren Belange 
zu haben. »Es ist wichtig, dass 
wir die Vielfalt in der Schul-
landschaft auch mit Hilfe der 
Schulen in privater Träger-
schaft erhalten«, sagte Marti-
na Braun und betonte aber-
mals den hervorragenden Ruf 
der Zinzendorfschulen weit 
über Königsfeld hinaus. Gera-
de dieses Schulwerk mit sei-
nem »individuellen Weg zum 
Ziel« und dem hohen Grad an 
Durchlässigkeit ermögliche es 
allen Schülern, ihren Weg zu 
finden. »Das Wort ›scheitern‹ 
sollte es im Zusammenhang 
mit Menschen gar nicht ge-
ben«, meint sie. Es sei viel bes-
ser zu sagen: »Für Dich gibt es 
einen anderen Weg.«

Ein reger Gedankenaus-
tausch mit Martina Braun 
(Die Grünen) zu verschie-
denen Aspekten der 
Schulpolitik und den For-
derungen der Arbeitsge-
meinschaft Freier Schulen 
Baden-Württemberg 
(AGFS) hat sich jüngst an 
den Zinzendorfschulen 
entwickelt.

Königsfeld.  Das Leitungsteam 
des Schulwerks hatte die 
Landtagsabgeordnete ins 
neue Lernatelier eingeladen, 
wo sie sich mehr als zwei 
Stunden Zeit genommen hat-
te, um einen tieferen Einblick 
in die Sorgen und Nöte der 
freien Schulen im Allgemei-
nen und der Zinzendorfschu-
len im Speziellen zu erlangen. 
Obwohl Bildungspolitik nicht 
der Schwerpunkt ihrer Arbeit 
ist, zeigte sich Martina Braun 
gut informiert, so dass sich 
ein für alle Seiten tiefgreifen-
des Gespräch entwickelte, 
heißt es in einer Pressemittei-
lung. 

Verwaltungsleiter spricht 
auch Missstände an

Verwaltungsleiter Tobias 
Banholzer stellte ihr das 
Schulwerk anhand von Zah-
len, Daten und Fakten vor 
und sprach einige Missstände 
an, wie etwa die knappe Frist-
setzung für Zuschüsse vom 
Land, die teils sogar mitten in 
den Sommerferien lag. Eine 
Beteiligung der Freien Schu-
len an grundsätzlich allen Sa-
nierungsprogrammen für 
Schulen sei wünschenswert, 
hob er eine der Forderungen 
der AGFS hervor.

Aber nicht nur was die Lie-
genschaften angeht, gibt es 
ein Ungleichgewicht zwi-
schen privaten und kommu-
nalen Schulen. Der Leiter von 
Realschule und Berufsfach-

Gedankenaustausch mit Politikerin 
Zinzendorfschulen | Landtags-Abgeordnete Martina Braun betont Bedeutung privater Bildungsanstalten

 Das Schulleitungs-Team der Zinzendorfschulen, Michael Sauer, Klaus Schüller, Maria-Elke Schoo-Schemmann, Helmut Hertnagel, To-
bias Banholzer, Julia Vogt und Joachim Jünemann (von links) freut sich über den Besuch der Landtagsabgeordneten Martina Braun 
(Fünfte von links). Foto: Zinzendorfschulen

n Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld-Burgberg. Das 
Vereinsleben beim Förderver-
ein der Friedrich von Schiller 
Grundschule fand nur in den 
ersten drei Monaten statt. Die 
Wahlen brachten ein fast 
komplett neues Vorstands-
team. 

Carsten Bolte,  Vorsitzen-
der, und seine Stellvertreterin 
Kerstin Graf konnten wenig 
vermelden in Zeiten von Co-
rona. So war der Förderverein 
an Fastnacht und bei der Ein-
schulung im Einsatz. Weitere 
Aktivitäten gab es nicht. 

Carsten Bolte erläuterte 
kurz die Arbeit des Vereins. 
Es gehe vor allem um die 

Unterstützung im finanziel-
len Bereich um Dinge zu reali-
sieren, die sonst nicht mög-

lich sind. Alle Einnahmen kä-
men voll den Kindern zugute.

 So warb er auch, dass mög-
lichst viele Eltern Mitglied 
werden, um so ihre Solidarität 
zu zeigen. Kerstin Graf hofft, 
dass bald wieder Normalität 
einkehrt und so vielleicht 
auch mal wieder ein Ausflug 
stattfinden kann. 

Kassiererin Martina Wei-
ßer vermeldete, dass der Kas-
senstand zufriedenstellend 
sei. Obwohl ein Klavier und 
eine neue Kaffeemaschine be-
schafft wurden, sei hier im-
mer noch ein finanzielles 
Polster für Investitionen vor-
handen. Eher humorvoll be-
merkte sie, dass bei den Ein-
nahmen insbesondere bei der 

Einschulung eine Steigerung 
wieder möglich sei, wenn 
Oma und Opa auch wieder 
dabei sein dürfen. 

Ortsvorsteher Tomas Lem-
cke sprach trotz aller Widrig-
keiten von einer schönen 
Zeit, die auch sehr vertrauens-
voll war. Er zolle allen großen 

Respekt. Er dankte dem Ver-
ein für sein Engagement. 

 Manfred Wetzel vom 
Schulleitungsteam dankte im 
Namen der Schule für die ge-
leistete Arbeit. Er sei froh, 
dass es einen Förderverein ge-
be. Ohne diesen könnte vieles 
nicht realisiert werden. 

Vorstandsteam gestaltet sich neu
Hauptversammlung | Grundschulen-Förderverein tagt und wählt

Die neugewählten Vorstandsmitglieder Sandra Ketterer (von 
links) und Sabine Herr stellen sich mit der bisherigen Kassiere-
rin kommenden Aufgaben. Foto: Hoffmann

n Von Stephan Hübner

Königsfeld. Über Neuerungen 
in Sachen Nahverkehrsplan 
und damit einhergehende 
Verbesserungen für Nutzer 
des Öffentlichen Personen-
nahverkehrs berichtete Bür-
germeister Fritz Link im Aus-
schuss für Umwelt, Technik, 
Wirtschaft und Verkehr. 

Zum Fahrplanwechsel 2022 
werden alle Linien neu num-

meriert. Verbessern soll sich 
vor allem die Anbindung Bu-
chenbergs Richtung Peterzell 
und St. Georgen über die 
neue Linie 670. Für die ist 
montags bis freitags tagsüber 
ein Stundentakt geplant, ab 
20 Uhr ein Rufbus, samstags 
und sonntags ein Zweistun-
dentakt-Rufbus. 

Die Linie hat Anschluss an 
die 660 nach Villingen, 760 
nach Schwenningen und 680 

nach Niedereschach. Neu ist 
die 675, die montags bis frei-
tags den Schülerverkehr ab-
deckt. Nach Furtwangen fährt 
die 510, nach Schönwald die 
545, nach Unterkirnach die 
590, in den Stockwald die 
556. 

»Ganz zentral« sei der bar-
rierefrei auszubauende Bus-
bahnhof in Königsfeld. Ziel 
ist zudem eine deutliche Ver-
ringerung der Anschlusszei-

ten, so Link auf Nachfrage des 
sachkundigen Einwohners 
Axel Maier.

Laut Bürgermeister ist eine 
»sehr kleinteilige« Anlage der 
Bushaltestellen geplant. Es 
werde versucht, jeden Hof 
und jede Streusiedlung mitzu-
nehmen. In Buchenberg wird 
es drei Haltestellen geben, bei 
der Tanzwäldlestraße, am 
Schulgebäude und in der 
Ortsmitte.

Maier wollte wissen, ob sei-
tens der Gemeinde Werbe-
maßnahmen für den verbes-
serten ÖPNV vorgesehen 
sind. Das ist laut Link Aufga-
be des Landes als Träger. Al-
lerdings werde sicher infor-
miert, zudem gebe es eine ein-
heitliche, blaue Lackierung 
der Busse. 

In Kraft treten soll der neue 
Fahrplan zum Dezember 
2022.

Öffentlicher Personennahverkehr soll verbessert werden
Kommunales | Zum Fahrplanwechsel werden alle Linien neu nummeriert / Barrierefreier Busbahnhof

Skulpturen von 
Königsfelder Künstler
Königsfeld (hü). Bürgermeis-
ter Fritz Link berichtete im 
Ausschuss für Umwelt, Tech-
nik, Wirtschaft und Verkehr, 
dass nunmehr die denkmal-
schutzrechtliche Genehmi-
gung für den Kubus am Al-
bert-Schweitzer-Haus erfolgt 
ist. Hierin sollen Skulpturen 
des Königsfelder Künstlers Jo-
chen Winckler dauerhaft aus-
gestellt werden. Matthias 
Weisser riet angesichts des 
derzeitigen Preisniveaus bei 
Baustoffen dazu, das Projekt 
auszusetzen. Link verwies auf 
den Wunsch, es »zeitnah« zu 
realisieren. Die Ausschrei-
bung werde ohnehin nicht 
mehr in diesem Jahr erfolgen.

Breitbandausbau 
schreitet voran
Königsfeld (hü). In Sachen 
Breitband informierte Bürger-
meister Fritz Link im Aus-
schuss für Umwelt, Technik, 
Wirtschaft und Verkehr, dass 
die Ausschreibung für die Ab-
schnitte Königsfeld und Glas-
bachtal Ost abgeschlossen 
und der Auftrag an die Firma 
KTS aus Talheim vergeben 
wurde. Das Auftragsvolumen 
liegt bei etwa einer Million 
Euro netto. Die Bauarbeiten 
beginnen in Kalenderwoche 
41/42. Im Frühjahr sollen die 
Arbeiten im Kernort folgen, 
vielleicht noch 2022 die im 
Abschnitt »Glasbachtal 
West«, 2023/24 Weiler. Hier 
muss noch das Projekt »Glas 
und Gas« auf den Weg ge-
bracht werden. Im August 
kam für das Gesamtprojekt 
vom Land ein Förderbescheid 
über 3,2 Millionen Euro. Ins-
gesamt liegt die Förderung 
bei 90 Prozent.

Photovoltaikanlage  
auf Gemeindehalle
Königsfeld (hü). Bürgermeis-
ter Fritz Link teilte im Aus-
schuss für Umwelt, Technik, 
Wirtschaft und Verkehr mit, 
dass der Vertrag zur Photo-
voltaiknutzung des Daches 
der Gemeindehalle in Weiler 
unterschrieben ist. Baubeginn 
ist im Oktober.

Fast völlig neu gestaltete sich 
das Vorstandsteam nach den 
Neuwahlen. Sabine Herr wur-
de zur neuen Vorsitzenden 
gewählt. Sandra Ketterer 
folgt Kerstin Graf als stellver-
tretende Vorsitzende. 
Schriftführerin Patricia Me-
nath legt ihr Amt in die Hän-
de von Robert Heidlauf. Ein-
zig Kassiererin Martina Wei-
ßer bleibt im Amt.

Wahlen

Info
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